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WIe ARBeItet DAs 
PROJeKt FLORIKA?  

Viele der jungen 
Frauen, die in die 

Zwangsprostitution 
verkauft werden, 
stammen aus Bulgarien. 
Ihre Familien dort leben 
in bitterer Not, gehören 
oft der Roma-Minderheit 
an. Kaum eines der 
Mädchen hat einen 
Schulabschluss

Florika fördert 
benachteiligte 

Mädchen in der 
bulgarischen Stadt 
Burgas. Das Projekt will 
mit gezielter Bildungs- 
und Präventionsarbeit 
erreichen, dass diese 
Mädchen eine Chance 
für ein besseres Leben 
erhalten und diesem 
Schicksal entkommen. 

Die Mädchen sind 
zwischen 9 und 

14 Jahren alt. In der 
Tagesstätte des Projekts 
helfen ihnen zwei 
Pädagoginnen bei 
den Hausaufgaben, 
geben Näh- und 
Kochunterricht, tanzen 
und spielen mit Ihnen. 
Die Mädchen erhalten 
gezielt individuelle 
pädagogische 
Förderung. Zuhause 
erfahren die Mädchen 
kaum Unterstützung, 
und die Eltern sind dazu 
auch nicht in der Lage. 







Die Mitarbeiterinnen 
des Projektes 

arbeiten derzeit mit 
zwanzig Mädchen, 
die regelmäßig in die 
Tagesstätte neben der 
Schule kommen und 
dort mit großer Freude 
lernen, spielen und 
tanzen. 

Die Eltern sind 
eingebunden 

und arbeiten als 
ehrenamtliche Helfer 
mit, z.B. bei Reno-
vierungsarbeiten. 

ERFOLGe

 
hat im Frühjahr 2010 
die Förderung für die 
Gehälter der beiden 
Pädagoginnen und 
die Einrichtung 
der Tagesstätte 
übernommen. Eine 
Küche konnte  
eingebaut werden. 




